
der Schlußabstimmung in der Volkskammer eingebracht und spätestens 
innerhalb zweier weiterer Wochen mit Gründen versehen werden. Andern­
falls wird angenommen, daß die Länderkammer von ihrem Einspruchsrecht 
keinen Gebrauch macht.

Der Einspruch wird hinfällig, wenn die Volkskammer ihren Beschluß 
nach erneuter Beratung aufrechterhält.

Wurde der Einspruch der Länderkammer mit einer Mehrheit von zwei 
Dritteln der abstimmenden Abgeordneten beschlossen, so wird er nur dann 
hinfällig, wenn die Volkskammer ihren Beschluß mit einer Mehrheit von 
zwei Dritteln der abstimmenden Abgeordneten auf recht er hält.

Richtet sich der Einspruch der .Länderkammer gegen einen verfassungs- 
ändernden Gesetzesbeschluß der Volkskammer, so bedarf die Beschluß­
fassung über den Einspruch in der Länderkammer bei Abwesenheit von 
mindestens zwei Dritteln der Abgeordneten einer Mehrheit von zwei Drit­
teln der Abstimmenden.

Der Einspruch wird hinfällig, wenn die Volkskammer ihren Beschluß mit 
der für Verfassungsänderungen vorgeschriebenen Mehrheit ihrer Abgeord­
neten auf rechter hält.

Artikel 85
Inkrafttreten der Gesetze,
Ausfertigung und Verkündung

Der Präsident der Volkskammer hat die verfassungsmäßig zustande ge­
kommenen Gesetze innerhalb eines Monats auszufertigen. Sie werden vom 
Präsidenten der Republik unverzüglich im Gesetzblatt der Republik 
verkündet.

Die Ausfertigung und Verkündung findet nicht statt, wenn innerhalb 
Monatsfrist die Verfassungswidrigkeit des Gesetzes gemäß Artikel 66 fest­
gestellt worden ist.

Gesetze treten, soweit sie nichts anderes bestimmen, am 14. Tage nach 
der Verkündung in Kraft.

Artikel 86

Aussetzen der Ausfertigung und Verkündung

Die Ausfertigung und Verkündung eines Gesetzes ist um zwei Monate 
auszusetzen, wenn es ein Drittel der Abgeordneten der Volkskammer ver­
langt.
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